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lich bei Gasbeleuchtung, den grofsen Uebelf’cand, dafs die Hitze der Flammen den

Befuchern der Ränge fehr läftig werden muß, fobald fie [ich gelegentlich" über die

Brüftung vorbeugen wollen. Aufserdem erzeugt diefe Hitze eine zitternde Bewe-

gung der Luft, welche für das gute und deutliche Sehen ein großes Hindernis bildet.

Diefe Wandleuchter konnten deshalb fait in allen Theatern nur bei feftlichen

Gelegenheiten benutzt werden, wenn es darauf ankam, eine möglichf’c glänzende

Beleuchtung des Saales zu erzielen; fie führen infolgedeffen überhaupt den Namen
»Fef’cbeleuchtung«. (Siehe Fig. I 72.)

Fig. I 73.

 

Decke des Zufchauerraumes im Neuen Schaufpielhaus zu München I“‘).

Arch.: llez'lmann 57° Lz'lz‘mmm und Rz'emer/l'lzmz'd.

In nahezu fämtlichen Theatern von einiger Bedeutung if’c jetzt die elektrifche 186—
Beleuchtung eingeführt. Diefe bietet nicht nur infolge ihrer allen früheren Beleuch- ;;Zttgii‘;
tungsarten fo weit überlegenen Lichtf’tärke für Erreichung der Bühneneffekte, fondern und
auch der Einfachheit ihrer Entzündung oder Ausfchaltung und ihrer geringen Wärme zerfireuungder

entwickelung wegen für die Ausftattung des Zufchauerraumes die überrafchendften Lichtquellen.
Hilfsmittel.

In neueren Theatern, fo namentlich im Prinz Regenten—Theater zu München ift
man deshalb vom Anbringen eines großen mittleren Kronleuchters wieder abgegangen.

Die Architekten haben fich dafelbft dem früheren Verfahren wieder zugewendet
die Saaldecke mit einem Kranze von kleineren Kronleuchtern zu umgeben und über
feine Fläche felbft eine Anzahl léuchtender Punkte in Form herabhängender, facet-
tierter Schalen auszuftreuen. (Siehe Fig. 156, S. 244.)

Im Neuen Schaufpielhaufe in München hat Riemafc/zmz'a’ gleichfalls auf
einen mittleren Kronleuchter verzichtet und flatt feiner eine Anzahl von Glüh‘
lampen über den Plafond verteilt (Fig. 173143).

Nur der Einführung der elektrifchen Beleuchtung ift die Möglichkeit einer
folchen Auflöfung der zentralen Lichtquelle in eine ganze Anzahl überallhin ver—
teilter zu verdanken.

143) Fakf.-Repr. nach: Ueber Land und Meer 1901, Nr. 33.


